
 

  

 

 

 

 

 

 

 

24. Februar 2025

Stadtteilfilialkonzept der Sparkasse Bremen gewinnt weiter an 
Kontur// Findorff und Huchting: Zwei neue Stadtteilfilialen entstehen 

Gute Nachrichten für die Bremerinnen und Bremer, die Wert auf persönliche Beratung 

vor Ort legen. „Voraussichtlich noch in diesem Sommer eröffnen wir in der 

Admiralstraße 96 eine neue Stadtteilfiliale“, freut sich Sonja Kastin, 

Generalbevollmächtigte der Sparkasse Bremen. „Der Mietvertrag ist unterschrieben, 

die Baugenehmigung liegt vor.“ Auch für Huchting wird es konkret: Dort wird der 

Standort in der Kirchhuchtinger Landstraße 213 umgebaut zur Stadtteilfiliale. 

In Findorff nutzt die Sparkasse Bremen ein denkmalgeschütztes Backstein-Gebäude mit 

urbanem Charme für die neue Stadtteilfiliale. Auf knapp 800 Quadratmetern entstehen dort 

helle und lichtdurchflutete Räumlichkeiten. „Wir rechnen mit einer Umbauzeit von etwa sechs 

Monaten“, führt Sonja Kastin aus. Wie bei allen Neu- und Umbauten orientiert sich die 

Sparkasse Bremen dabei an ihrem hohen Nachhaltigkeitsanspruch – von den verwendeten 

Materialien bis zur Energieversorgung. 

15 Beraterinnen und Berater der Sparkasse Bremen werden voraussichtlich ab Sommer 2025 

in der Stadtteilfiliale Findorff arbeiten. Acht Beratungskuben bieten dabei ausreichend Platz, 

um sich vor Ort in Ruhe persönlich oder per Video vertraulich zu allen Finanzthemen beraten 

zu lassen. Ein Aufzug ermöglicht dabei den barrierefreien Zugang für alle Kund:innen. 

„Auch in Huchting schaffen wir in den kommenden Monaten ein vergleichbares Angebot“, so 

Sonja Kastin. Der Standort Kirchhuchtinger Landstraße 213 wird zur Stadtteilfiliale umgebaut. 

Auf zwei Etagen werden auf fast 600 Quadratmetern großzügige Räumlichkeiten entstehen: 

ausreichend Platz für die rund 20 Mitarbeitenden, die hier zukünftig Kund:innen beraten 

werden. Während der Umbauphase geht der Geschäftsbetrieb am bestehenden Standort 

(Kirchhuchtinger Landstraße 31) weiter. 

Das künftige Gebäude für die Stadtteilfiliale Huchting wird während des Umbaus energetisch 

saniert und unter anderem mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet; der SB-Bereich soll in 

einen zusätzlichen modernen Pavillon auf dem Grundstück ausgelagert werden. Die 

Bauvoranfrage für den Pavillon wurde positiv beschieden, der Bauantrag ist gestellt, aber 

noch nicht genehmigt.  

Persönlich empfangen und beraten – oder selbst rund um die Uhr Geld abholen 

Mit dem jetzt beginnenden Umbauten für die Stadtteilfiliale in Findorff und Huchting setzt die 

Sparkasse Bremen ihre Strategie weiter fort, sowohl in der Fläche als auch digital gut 

erreichbar zu sein. Wie alle Stadtteilfilialen folgten dabei auch die künftigen Standorte dem 



 

bewährten Konzept, mehr zu sein als ein Platz für Dienstleistungen rund um Finanzen. „Wir 

bieten den Menschen aus dem Stadtteil immer die Möglichkeit, unsere Räume zu nutzen – für 

eine Vereinssitzung, ein Kunstausstellung oder einen Informationsabend. Das gilt auch für 

Findorff und für Huchting“, stellt Sonja Kastin fest.  

   

Kunden profitieren von strategischer Ausrichtung - digital und vor Ort 

Die neuen Stadtteilfilialen setzen damit einen weiteren, wichtigen Baustein für die 

Doppelstrategie der Sparkasse Bremen, konsequent digital und gleichzeitig nah bei den 

Kundinnen und Kunden zu sein. Denn trotz der steigenden Nutzung von digitalen Angeboten 

will das Unternehmen auch in der Fläche persönliche Ansprechpartner vor Ort anbieten. 

Findorff und Huchting sind dabei die neunte und zehnte Stadtteilfiliale in der Stadt Bremen, 

acht Standorte sind neben dem KundenCentrum Bahnhofstrasse bereits realisiert 

(Blumenthal, Neustadt, Obervieland, Horn-Lehe, Schwachhausen, Lesum, Östliche Vorstadt 

und Gröpelingen). Weitere Standorte sind derzeit in Planung oder projektiert, insgesamt sollen 

15 Stadtteilfilialen in Bremen entstehen. Unter anderem auch in Osterholz, Hastedt, 

Hemelingen oder Vegesack. Die Stadtteilfiliale Mitte in den historischen Räumen Am Brill (ab 

voraussichtlich 2026). Insgesamt ist die Sparkasse Bremen im Moment an rund 65 Standorten 

vertreten, davon 21 mit persönlichem Service. 

 
Die Sparkasse Bremen 
1825 von Bürgern für Bürger gegründet, steht die Sparkasse Bremen für hanseatische Werte und 
Gemeinwohl. Das „Möglichmachen“ ist von Beginn Teil der Unternehmensphilosophie.  Mit einer 
Bilanzsumme von rund 14,9 Milliarden Euro und über 1.240 Mitarbeitenden ist sie Marktführerin für 
Finanzdienstleistungen und eine der größten deutschen Sparkassen.  Ihren 400.000 Privatkundinnen 
und -kunden bietet sie mehrfach ausgezeichnete Beratungsleistungen rund ums Sparen und 
Finanzieren sowie zu Vorsorge- und Immobilienthemen. Für 25.000 Firmenkundinnen und -kunden ist 
sie starke Partnerin des Mittelstandes. Sie begleitet unternehmerisches Wachstum – von Start-ups und 
Traditionsunternehmen über Gewerbe, Handel und Handwerk bis zur Industrie, mit Branchenexpertise 
und Kompetenz vor Ort.  
 
200 Jahre Gemeinwohl 
Doch die Sparkasse Bremen ist mehr als eine Bank - sie ist fester Bestandteil Bremens und 
Unterstützerin von Kunst und Kultur, Sport, Umwelt, Sozialem, Bildung und Wissenschaft. 
Weil´s um mehr als Geld geht, ermöglicht und fördert die Sparkasse Bremen jedes Jahr mit mehreren 
Millionen Euro kleine und große Projekte in Bremen. Die Kinder- und Jugendförderung liegt ihr 
besonders am Herzen. Seit Generationen unterstützt sie die Menschen, ihr Leben erfolgreicher zu 
gestalten und ihre Träume zu verwirklichen. Seit 200 Jahren schreibt die Sparkasse Bremen 
Geschichten der Unterstützung - auch im Jubiläumsjahr 2025: #möglichmachen seit 1825. 
www.sparkasse-bremen.de 

 

 
  


